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In der eutigen elt können WIr elnerselts fests  en, AQass viele Menschen eınen
transzendenten Sinn ıhres ! ebens verlieren und rellgiöse Praktiken auTgeben, anderer-
SEITS trıtt eINeE hbedeutende /Zahl Vorn Katholıken QUS der Kırche QUS, sıch anderen
religiösen Grupprierungen anzuschließen. Dieser Beitrag untersucht das Fallbeispiel
Brasılien. Die Ausgangsbasıs hıldet das Vorn eınem /ensus IM Jahr 20170 gelieferte
statıstische aterıa zUur religiösen Sıtuation, das Vor Kurzem veröffentlicht wurde.
ann unternehmen WIr den Versuch einiger Deutungen dıeser /ahlen,
bestimmte Herausforderungen identifizieren, dıe sıch hiıeraus für Iheologıe und
aSTOra In Brasılien ergeben. Am Schluss HIS CHEN Überlegungen stehen einıge Beob-
achtungen hınsıchtlich der Veränderungen, dıe das Pontifikat des Papstes,
Franzıskus, miıt sıch Oringt. S/Ee geben Anlass Z Hoffnung auf kurz- und mittelfristige
Veränderungen Innerhalb der Kırche Brasıliens und ganZ Lateimamerıkas.

Das Schlussdokument der Füniten Generalversammlung der 1SCNO0Ie Lateiname-
rnkas und der Karıbik parecıda 1mM 2007 STE tfest „ Wır beobachten miıt
orge, dass 1n den etzten ahrzehnten einerseılts viele Menschen 1n ihrem en
den Inn ranszendenz verlieren und relig1öse Praktiken auigeben und dass
andererseıts eine beachtliche VOIl Katholiken die Kıirche verlässt, sich
anderen relig1ösen Gruppen anzuschlielßen. DIieses Problem alle
er Lateiname: und der Karıbik ist aber 1n uUusm Charakter
jeweils verschieden. 61

Wir werden 1n diesem Beltrag versuchen, das Fallbeispiel Brasilien etwas äher
untersuchen. Wır gehen aDel VOIl den Zahlen du>S, die uns die letzte rhebung

1 2010 die reliz1öse 1Tuatıion 1n Brasilien eie S1e wurden VOT

Kurzem veröflfentlicht Dann werden einıge Interpretationen der Informatio
NleN die ul die Statistik berei deren Herausforderungen
eolog1e und Pastoral 1n Brasilien identifizieren.

Brasılien eın plurales kulturelles Grundmuster

Der kulturelle intergrun der relig1ösen 1Cuatıion 1n Brasilien eNTStTe Aaus der
egegnung drejer Traditionen der europäischen, der afrıkanischen und der 1nd]-



Marıagyenen.“ Doch 'oTZ dieser orıginellen ischung schilen STEeTSs D  9 als würde sich
der Katholizismus als die Relig1on der Mehrheit der Brasılilaner behaupten.? 1eSs ara

Lucchettibezeugten DbIs dahı  ] sowohl die enals auch die Scharen VOIl Gläubigen, Ingemerdie den traditionellen katholischen Helerlic  eıten teilnahmen “ DIie obrasıi
Lanischen relig1iösen trömungen und die protestantischen en blieben VeI -

borgen und wurden durch das ausdrücklich katholische Erscheinungsbild dieses
oTrOISEN, VON den ortuglesen kolonisierten esverdec In Brasilien konnte

en! der etzten 25 Jahre eline rasche Ausbreitung zweler extiremer
kFormen des relig1ösen ens beobachten Einerseits hat sich 1n diesem Zeitraum
die der Anhänger VOIl Piäingstkirchen und vergleichbaren ewegungen VOI -

doppelt. Andererseits hat sich auch die derer verdoppelt, die sich als „reli
210NS10  « bezeichnen, die, selbst WeNn S1Ee die Ex1istenz es N1IC. leugnen,
jeder relig1ösen TAaxXIls den Rücken ehren und die ogmen der Kirche ablehnen
DIie etiztere ruppe 1st besonders stark 1n den groisen Städten und unter den
ugendlichen vertreten. .°
Man kann übrigens beobachten, dass elne beträc VOI Menschen
21Dt, die nach eilıner Religion suchen, der S1Ee sich anschlieisen können. Doch diese
Suchbewegung ın eine andere Richtung als die der traditionellen en
S1e rentiert sich eher den Gemeinschaften, 1n denen die (Jottesdienste eine
spektakuläre Gestalt aben und autstar Sind, und Orten, die Religion VON

Wunderheilungen begleitet ist und 1re den edürinissen der Gläubigen hin
ichtlich Gesundheit,el us  z entgegenkommt. Wie immer dem auch sSe1 Was

eute 1n RBrasilien erlebt, kann als die C ach innlich erfahrbarer
Ekstase bezeichnen, ın der viele emente zusammenkommen. Was bislang VOIl
der isziplin der traditionellen Religiosität unterdrückt wurde, omMm 1LUI mit
lautem Getöse die erlache Wenn das, Was verborgen und unterdrückt
iıchtbar 1n Erscheinung trıtt. dann zeigt sich 1n der ege ın einer weniger
„orthodoxen“ Weise, Sspontaner und {lexibler als
Andererseits kann 1n eINnem olchen Kontext relig1öser Vielialt dieser Prozess des
Sichtbarwerdens die Gestalt e]lner archaischen Kombination VOIl Möglic  eiten
annehmen. Der Einzelne edient sich hierbei WIe 1 upermar. unterschiedli
cher relig1öser üter, die ihm dargeboten werden.© DIe elig1onen Sind eher
Durchreisestationen als auerhafter uien und werden als notwendige Mit:
tel esTMMTEe Situationen gesucht, auf estimmte tuelle edürfinisse 1
en des Einzelnen tworten, en die elig1onswissenschaiften
einem Wissen ber einen unsteten, üchtigen egens werden, selbst 1n der
Gestalt der Objektivierung, beschreibbar
nomen / als beobachtbares empirisches Phä:

DIie relig1öse Ng In Brasılien ass sehr vielfältige Kombinationen unter-
schiedlicher Möglichkeiten und hat viele uınterschiedliche Wege SOWIE HNEUEC

Suchbewegungen mıteinander verbunden. AaDe1l handelt sich keineswegs
den traditionellen brasilianischen Synkretismus, der VOT allem die hristlichen
eligionen miıt pIrntismus ınd den afirobrasilianischen eligionen vermengt und
überformt hat Es ist etwas Neues, Was die Aufimerksamkeit der oroßen Zeitun
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SI und der landesweit ekannten eitschriften auft sich YEZOREN hat und ema
VOIl Magister und Doktorarbeiten geworden ist.

schieden Es cheint also se1n, dass sich 1ın Brasilien ebenso WIe anderswo auft der
en Welt die Religion Zuge der Moderne und der Postmoderne als Reaktion auft

diese 1n e1InNe prıvate und individuelle Angelegenheit verwande und Nner. des
Systems VOIl Symbolen und en, das die phäre der Relig10n eR, die Mög
lichkeit iür zunehmend sele  VvVe und eigenständige Entscheidungen YESC  en

Diese plur:  © und sich ausdifferenzierende phäre konfrontiert das Chris
tentum und dessen theologische Refiflexion hier WIe 1n anderenen der Welt mıiıt
oroßen Herausforderungen. nmitten der eien KrIise, 1n der sich hristentum
und Relig10n efinden, versuchen S1e das Verständnis der eigenen en
vertieien und das eigene Profil erkennen.
Wenn jedoch die aten der etzten Erhebung Religionszugehörigkeit
der Brasilianer und Brasililanerinnen analysıert, dann INUSS elne Ver
änderung ieststellen, die 1n Jüngster Zeıit stattgeiunden hat und sich VOIlL den
irüheren Wandlungsprozessen unterscheide Das heutige Brasıilien VOT

allem das der atholischen und der tradıtionellen protestantischen en
zeigt sich einigermailsen verblüfft angesichts der iortdauernden Abwanderungs-
ewegungen hin den Pängstkirchen. Die aten der rhebung Z relig1ösen
Bekenntnis Aaus dem 2010 wurden Ende Junı 2012 veröffentlicht.® Sie
sind mıiıt aten ZU Geschlecht, usbildung und ökonomischen 1CU2:
tion verknüp
Diese Zahlen es  gen irühere Tendenzen, spiegeln aber auch 1NEUE Situationen
wıider. Der Katholizismus verliert nach WIe VOT 1n lImmer rascherem eEMDO
äubige. Nner. der etzten zehn Jahre hat sich diese „Abf  ewegung“ sehr
verstar. In den Jahren 2000 bis 20106 hat S1e ihren Rhythmus beibehalten Im

1970 gyab 01 Prozent Katholiken, 1 2010 WaIiell mehr
Prozent 1eSs geht einher miıt einem atemberaubenden AaCcCAsSTuUum der vangelika
len chen, die 1mM 2010 VOIll S Prozent der Bevölkerung auft 222 Prozent
zunahmen. Wenn diese aten ZENAUCI analysiert, dann STEe jest, dass
die traditionellen protestantischen en eine YEWISSE Stabilität oder SOgar
einen schwachen Rückgang aufweisen,en! die päingstlerischen rupplerun-
gCcH eın EeI110711165$S aCcCAsStTum verzeichnen, WE hier auch ZTOISE Unterschiede
unter diesen Gruppen selbst 1D Die chen, die sich tärksten en  ckeln,
Sind diejenigen, die die tärkste Eigenständigkeit und Vielfalt hinsichtlich
äußerer Erscheinungsiorm, Organisationsstruktur und Gottesdienstiormen SOWIeE
auch hinsichtlich der orderungen das er  en ihrer Mitglieder und deren
Weltverhältnis aufweisen.
Man kann ieststellen, dass die relig1öse Abwanderungsbewegung N1C die
säkularisierte und YC  ELE Mittelschicht betrifit, Ssondern auch die Mitglieder
der unteren chichten, die bis dahı  — sehr starNner der katholischen Kirche
vertreten Walell nzufrieden miıt den traditionellen en gründen S1Ee oder
sıuchen S1Ee sich kleine Gemeinschaften, die eın schnelles AacAstTum verzeichnen
und als enbezeichnet werden. Diese enbehalten erk



Marıamale des Christentums be1l doch S16 werden auch MI1t Elementen AaNSCIC
chert die 516 dann stark VON den traditionellenenınterscheiden ara

LucchettiMöglicherweise Ist das we1il uUuNns nmiıtten Krise der aradigmen Biıngemerbefinden und deshalb eil jeder gylaubt sich auft eigenständige und individuelle
Weise Weltanschauung zurechtzimmern können ohne sich e1iNle

Übereinstimmung m1T den Sichtweisen anderer Menschen oder Gruppen
kümmern Oder vielleic deshalb weil die Sehnsucht ach unmiıttelbare
TE und direkteren Kontakt bzw VOT allem geiühlsbetonten! Ng
mM1 dem Heiligen und eliglösen Z UuC nach flexibleren Bezugsgruppen
veranlasst die Wäas Hierarchie und Struktur etrilit WEN1L8CI STArT Sind als die
traditionellenen
Um das Bild das sich Aaus WUWSCTGT Analyse ergl vervollständigen e1sen

auft überraschenden Befund hin Namlıc arau dass die derer die
sich als arelig1ös bezeichnen geringTfügig bis N1IC zunımmt Im Jahr
2000 WAäaTel das Prozent der Bevölkerung, Jetz sSind Prozent Das gTOISE
achstum dieser ITuppe den Jahren 1980 bis 1990 hätte zwischen 2000 und
2010 C1iN viel deutlicheres AaCcCAsSTuUumM ETW  en lassen Doch 6111 olches hat N1IC.
stattgeiunden Im egentei kann e1ile BCWISSC Stabilität oder Stagnation
teststellen TOTZ der atsache dass diese ITuppe 61 relatives achstum VON

tast 10 Prozent aufweist WAas zunächst als sehr signinikant erscheint €das
AaDSOLIUTEe acCAstTum lediglic. schwache Prozent

Dıe religiöse Sıtuation Brasılien Ahnlichkeiten
und Unterschiede

Wenn die relig1öse Situation Brasiliens ygemälß der etzten rhebung unter
SUC dann oMm NI mhın CIN1ZE Feststelungen reifen die durch
Aaus Erstaunen hervorrufen Der Verlauftf der Säkularısierung uULNSCTEIIN

ne eher dem den USA und cht uropa das Brasılien immerhıin
kolonisiert hat In den USA und Brasılien hat die Ääkularisierung, anders als
uropa keinem nennenswerten achAstum des Atheismus sondern EIHNET.

Wanderbewegung Nnner. der elig]1onen geführt 10 Gemäiß der Erhebung VON

2010 umfassen die Atheisten lediglic Prozent der Bevölkerung Brasiliens In
den USA beläuft sich ihre auftf Prozent WE die Untersuchung des
Pew Research Center Aaus dem 2007 zugrunde legt 1 In uropa hingegen
bezeichnen sich 18 Prozent der Bevölkerung Nnner der uropäischen Ge
meinschafit als eısten Und Ländern Tankreıc Sste1l die Zahl auf 33
Prozent der Bevölkerung12

Das heilst, die reliz1öse Landschaft Brasiliens ist weiterhin mehrheitlich christ
lich geprägt DIie reliz1öse Vielfalt die durch die afirobrasilianischen eligionen
und auch ME C elig1lonen uıstande omMm die Aaus anderen Breiten
stammen oder Brasılien selbst ents  en sind 1ST 61n wichtiger CAIUSSE ZU



Thema. Vers  N1Ss der urellenenBrasıiliens. Unser sozlales Vorstellungsver-
Mıiıt nter- mögen 1sSt konstitutiv und verantwortlich die S1IC.  are Gestalt uUuNnNseTeT

schieden
leben relig1ösen Landschait Doch WE sich die Zahlen der rhebung anschaut,

dann STe die relig1öse Vielfalt zurzeıt eher Abıl- binnenchristliche Vielfalt dar
und ist N1IC sehr einer starken und breiten eteiligung anderen eligionen
gyeschuldet.!*
Es ist dies e1INe Vielfalt, die eine sehr prekäre 1a00n des traditionellen Chris
entums und N1IC des Katholizismus olffenbart Andererseits MacC S1Ee auch
eine starke Tendenz e]ner eX7EeSSIVeEeN charısmatischen Durchdringun der christ
en Matrıx desesdeutlich ennendie traditionelleneneinen
zunehmenden itgliederschwund erleben, verzeichnen die ormellen oder 1inior-
mellen ngstkirchen eın deutlich sichtbares, registrierbares achAıstum

Dıe Zukunft des brasılıanıschen Katholizısmus

Wenn sich die Erläuterung Mitgliedersituation NnNer)| der katholi
schen Kirche Brasıliens 1n Detail ansieht, dann überraschen neben dem quantita-
ven Rückgang ebenso auch andere Faktoren.1> Zum ersten bezeichnen sich
mehr Männer als Frauen als atholsc Das ist ein sehr wichtiger eiun: Wenn

bedenkt, dass 1 allen anderen Bereichen des Christentums und 1n den
anderen elig1onen die Präsenz der Frauen stärker ist als die der Männer eine
Ausnahmeen hier die Menschen ohne relig1öses Bekenntnis dann
VOT dem Hintergrund der atsache, dass normalerweise die relig1öse Taxıs der
Frauen stärker ach außen zutage trıtt als die der Männer, die Schlussfolgerung
ziehen, dass der Katholizismus gegenwärtig gerade seilne eifrigsten praktizieren-
den Mitglieder verliert DIie Frauen Sind abel, sich VO  = Katholizismus abzuwen-
den und ach anderen religiösen Erfahrungen unden suchen, und
1n stärkerem Mafße als die Männer, die sich weiıterhin eher Aaus Traditionsbe
wusstsein denn Aaus Überzeugung als atholsc bezeichnen.
Was die Jungen eute betriiit, benutzt der Religionssoziologe den Ausdruck
„Leidenschaftslosigkeit“ (desafeicdo, gyefühlsmäßige Distanzierung), die Un
zuiriedenheit der Jugendlichen miıt dem Angebot ihreren beschreiben. 16
Ihm zulolge erlebt Brasilien gerade e1nNe Krse der tradıtionellen eligionen. Und
Aaus der Perspektive der Generationen betrachtet, nımmt sich diese Krise och
schwerer Aaus

Demogralisch gesehen nımmt der NTte der Jungen Leute aD, und gleichzeitig
ntschlieisen sich immer mehr dazu, N1C mehr katholisch se1ln oder elner
traditionellen hristlichen Kirche anzugehören. Wenn dieser TeN! anhält, dann

elIro de Oliveira bei der rhebung Jahr 2020 der Schwund och
gyrößer se1ln, denn die Alten terben dUu>, während die Jungen sich 1n och 2Tr0
Rerem entiernen. Im Gegensatz dazu verzeichnen die Piängstkirchen elne
wachsende VOIl Jugendlichen und ern
DIie atsache, dass die der Jungen EeuUTte geringer ist als Irüher, sSTe eine



MarıaSchwierigkeit die künftige „Neuausrichtung dar Bedenkt die wichtige
Rolle der er für die N  icklung der relig1ösen Identität der er dann ara

lucchettiass das keine gyute Prognose für die banl des Katholizismus be]1 uns

Dennoch auch keine düstere Prognose rskieren ESs ibt beispielsweise Ingemer
auch brasilianische Fachleute die möglich en dass sich die Zahlen
Nnner. der nächsten zeNnnte eLtwa STA  s]ıeren CZ

In sozi0ökonomischer 1NS1IC 1sSt der brasilianische tholizismus ach VOT

eiNleE Religion die und(gleichermalßen umftasst Mehr als die Hälite der
brasilianischen tholiken verdient z 300 Dollar ONa Was dem Min-
destlohn entspricht Bel den Religionslosen und den Protestanten 1Dt nach
oben oder ach unten kleinen Unterschied Das ze1gTt dass die Ursache tür
den Mitgliederschwun bel den Katholiken N1IC. be1 bestimmten sozlalen
Klasse en 1ST dies der Jüngst verstorbene orolse eologe Jose Comblin
ghat 18 j1elmenr 1ibt ZUrzeıt eiNle eC Abfallsbewegung VO  3 Kathol]1
Z1ISINUS

Dieser Prozess der ehr 1ST bel Menschen beobachten die der atho
schen Kirche cht die auftf ihre relig1ösen Sehnsüchte en und be]l
anderenenund Gemeinschaiten auf HEeUeE Räume stoßen denen 516 ihren
Glauben en können ESs 1sSt WIC  , hinsichtlich dieses Phänomens keiner
Täuschung unterliegen und MC 1al SC11 Wenn das be1 der
Brasilianischen Bischofskonferenz1 der die Lebendigkeit des Katholji
Z15I1US Aaus der atsache ableıte dass die der Pfarreien und der Priesterwel-
hen ste1gt 1ST das Hinblick auft e1ile Bestandsaufnahme der tsächlichen
1Ttuatıion NI® sehr elcl 1ıne solche ehrliche Diagnose könnte Namlıc Z
UuC nach pastoralen Handeln führen das diese Dynamik um.
TeN könnte DIie pastorale Strategie die
farrstrukturen ediglich dadurch
stärken dass die nzahl der arreı Marıa (lara Lucchetti Bıngemer IST Professorin für

erhöht und eiNlen dass infiach Iheologie der Papstlichen Katnholischen Unınyversitat
die Zunahme der der Priester vVon Rı0 de Janeıro S/e IST verheiratet hat drei

erwachsene nNe und WE/ Fnkelinnenden erlass Katholiken
Stoppen zeugt zumıindest VOI Veröffentlichungen Misterio0 MUNdO (2013)

Ser CIYISTCO hoje (2013) S/mone Well UNG IStICa !0SUnkenntnis der Dynamık die hier Imites (201 ]} Für CONCILIUM schrieb S/IC zuletzt über
Werk 1ST und WC? VO  = Konsens YStik und Heiligkeit Begabung und PraxIıs der ıe
aruber dass die katholische Kirche eft 3/2013 Anschrıft Pontificia Unıversidade Catolıca
nehmend un  x cheint eiNne spirıtuelle do RIO de Janeıro epto de eologıa Rua Marques

de SO0 Vicente 225 Fdificio ( ardea! Leme andarNg anzubileten die e1iNe
anl die Bedürinisse der Gegenwart dar ('aIXQO Postal 900 Rıo de Janeıro /RI

Brasıliıen F-Maı agape @pDuUuC II0 hrstellen könnte Im egensa dazu ÖNN-
ten uns aul dem Weg och
erenund bürokratischeren, WENLSZECI Jebendigen und der Möglichkeit, dem
en 1nnn verleihen entiremdeteren Katholizismus efinden
IBG pastorale Strategie die charismatischen Gruppen die „Erweckungsbewegun
SCIH und die singenden Priester {ördern und damıt den Glauben mehr und
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mehr eINemM ven' machen auft Kosten der angen und geduldigen eıt, die
die Kirche 1n den Siebziger- und AchtzigerjJahren miıt den Basisgemeinden geleis-schieden tet hat, hat anscheinend N1IC Z rho{fften olg geführt Es stiımmt, dass

en cht Ww1ısSsen können, ob ohne diese HEUE Richtung der Pastoral die Zahlen N1IC.
noch schlechter ausgefallen wären, denn dies können anhand der StTaNs
schen aten N1IC belegen Doch können einıge Überlegungen anstellen,
indem Studien heranziehen, die VOT allem auft dem (jeblet der Anthropologie
durchgeführtwurden.
Der Anthropologe Aarlos Steil emerkt 1n seiner Untersuchung“%, dass die cha:
rsmatischen Gruppen N1IC sehr e1in Ankerpunkt oder elne Schranke Sind, die
die Abwanderungsbewegung Aaus der Kirche autfhalten könnte, sondern eher eline
reliz1öse Durchgangsstation eiıner Drehtür, durch die die me1listen eute
hinausgehen und eiıne YEWISSE nzahl zurückkommt. ıne YeWISSE rukturelle
Übereinstimmung zwischen der ng der ngstler und der katholischen
Charismatiker erleichtert diese Durchreise. Das Angebot der charısmatischen
Ngreicht cht dUu>s, die Gläubigen be]1 der ange en, als ob S1e
1n der atholischen Kıirche das en könnten, Was S1e be1 den ngstlern
möglicherweise sııchen und Was ihnen en würde, leiben Es cheint 1mM
egentel se1n, dass die charismatische Ng letzten: 1n
lich diejenige relig1öse ahrheit STAr. die den evangelischen Püängst-
lern zuschreibt, WAäas den Übergang erleichtert. Die aten der rhebung ür die
unterschiedlichen Reglonen des es lassen uns andere Überlegungen anste
len.<1
In Sä0 Paulo, die Ng der Basisgemeinden intensiver und weıter VOI -

reitet ist der verhältnismäßige NTte der Katholiken er als 1n Rıo0 de
Janeıro, der überwiegende Teıl der eg10n niemals eine eitfe  1ve Pastoral der
Basisgemeinden verfolgt hat und selbst 1n den Diözesen, 1n denen die Basısge
meinden lassten, eline Veränderung der pastoralen Orientierung en
mehr als Zwel ahrzehnten den 1n gAallZ Brasıilien geringsten Nte VON Katho
lıken ın der Gesamtbevölkerung yesorgt hat (45,8 Prozent). Wie der Soziologe
Pierucc1ı ereıts 1mM 2002 gesagt hat, lassen die aten der rhebung cht

weiterhin den Vorwurt aufrechtzuerhalten, der den Achtzigerjahren 1n
zahlreichen iılleus geläulig dass Namlıc. die Pastoral der Basısgeme1ln-
den und der Bibelgruppen für den Niedergang deren1 Vergleich Z
olg der Evangelikalen verantwortlich ZCWESCH SeIN soll 22

Im Gegensatz dazu ist die der tholiken 1mM Nordwesten des Landes, 1n den
Bundesstaaten Plaul, earä und araıba er als 1 andesdurchschnitt In
diesen Reg1onen 1st der traditionelle Volkskatholizismus noch relatıv ebendig,
ohne die massıve Präsenz des römisch geprägten Katholizismus, der 1n Brasilien
se1t Ende des 19 ahrhunderts Fuls fasste und die traditionellen volkstümlichen
Ausdrucksweisen Samıt ihren Organisationsiormen ersetizte Dieser iberische
tholizismus, der 1 Brasilien der Kolonialzer Verbreitung Iand, kann 1 Oolks
mund Napp m1t den en gekennzeichnet werden: 9  1ele e  ZE, wenige
Priester; viele Gebete, wen1ige Messen.“ (Muito SAantTO OUCO hadre; MU1LA Yezd OUCa



MarıaMISSA.) ESs handelt sich eine VOIl Katholiziısmus, der 1n den amılıen und
Gemeinden gyelebt wurde, sich 1 Alltag EW; und weitergegeben wurde, Clara

ohne dass e1in Priester da 23 Lucchetti
BıngemerGerade dies MaCcC die Originalität und des Volkskatholizismu: dUu>S, die

NC ımmer erkannt werden. Weıit davon ntiernt, lediglic 00 Tauifscheinkatho
lizismus Se1IN, annn dieser Volkskatholizismus der Prototyp des traditionellen
Gläubigen se1lnN, der e1INe intensive Glaubenspraxis auszeichnete. Zu gehörte
eine Reihe VOIL Frömmigkeitsiormen, ın deren Mittelpunkt die Heiligen standen
Das relig1öse enwurde VOIL bestimmten Personen Aaus dem Volk gefördert, WIe
zden „benzedores“ (den egnenden), den „rezadeiras“ (den etenden Frauen)
oder den „Eremiten“. AaAlen beiderlei Geschlechts WAaTeN tür die Kapellen verant-
wortlich, und Brudersc  en (irmandades) ildeten die organiısatorische und 1N-
stitutionelle rundstruktur der Versammlung der Gläubigen. Die Prozessionen
und Wallfahrten obilisierten viele Menschen, und Zusammmnmen mi1t den Besuchen
der „desobrigas“ (der Priester, die einmal kamen, die Sakramente

spenden ermöglichten S1Ee eine akramentale Taxıis und die Stärkung 1
Glauben arlos Steil insistiert araul, dass sich hierbeli N1IC. verlassene
äubige handelte, sondern Katholiken 1 Vollsinn des es, die den
Katholizismus 1n es einer Organisationsiorm lebten, der die Glaubenspraxis
und Verbreitung der Frohen Botschaft durch EC  e‚ WEn auch N1IC
relig1öse Strukturen yewährleistete.“*
In diesem Zusammenhang stellen sich der Anthropologe arlos Steil und der
eologe Paulo kernando de Andrade die rage, ob viele tholiken N1IC. Wenn
S1E die kleinen Pfingstgemeinden auisuchen, dort iıhren Glauben eben,
damıt elne unbewusste Erinnerung den traditionellen Katholizismus wieder
ulleben lassen, der eine pelle als zentralen organısle: und 1 Alltag
VON etenden Frauen und egen spendenden Männern geleite wurde, ohne dass
eın Priester da Es stimmt, meınt Paulo Hernando de AÄndrade, dass 1N den
Piäingstgemeinden keine Heiligen 21Dt, doch 21Dt hier eständiges und
eständigen egen und Iolglich die Unabhängigkeit des Gläubigen 1 praktischen
Glaubensvollzug.

| Einige Herausforderungen für diıe Theologie
diesem Zusammenhang

Nachdem eın wen1g die Erscheinungsgestalt des Katholizismus und des
traditionellen Christentums Brasılien 1mM ahmen der INNercC  stlichen Vielfalt
betrachtet aben, können eine Deutung und die Formulierung einiıger Heraus-
iorderungen

Fünizig Jahre nach dem Zweıten Vatıkanischen ONZ 21Dt vlel, Was 11a

den reichhaltigen Konzilsdokumenten, die N1IC umgesetzt wurden, entnehmen
kann aps Franzıiıskus 1Dt diesbezüglich Z Hofinung Anlass Da ist ZU

eispie die Kirchenkonstitution Lumen (rentium, VOT allem jene Passagen, die



eMQ.
Mıiıt nter-

sich auftf die Bedeutung der Ortskirche und des Priestertums des gesamten
ottesvolkes beziehen. 1eSs wleder aufzunehmen und die tiele insicht, die darıin

SChHIEOdeEN verborgen liegt, iIreizulegen, würde vielleic die Möglichkeit eröffnen, miıt demen au e]lner N1IC. klerikalen Kirche voranzukommen, welche die unterschiedli
chen Funkionen anerkennt, die die Getauften übernehmen können, wobel getauf-
te Lalen, Männer und Frauen gleichermaßßen, als ubjekte ymbolischer aben
und erwachsene relig1ös andelnde einbezogen würden. zZu diesem Zwecke lt
erneu auf die legitimen relig1ösen Forderungen hören, die 1n der Gesellschafit
aut werden und die 1n der rhebung VOIl 2010 ein1germaisen abgebildet
werden. Zu den diesbezüglichen T1071  en gehören, WwI1e sich denken kann,
unter anderem die Fragen der ndividuellen Moral, und die rage der Amter.

Man 1LUUSS die aten der rhebung sorglältig interpretieren. Der der Leute
ohne relix1öses Bekenntnis ZU eispie ist komplex DIie HForscherin Silvia Fer
nandes hat dies UT lormuliert

S qgibt vereinzelte Religionslose, die Rein religiöses BekRenntnis aben, aber
Glauben Gott festhalten Diese SCALIE, auch noch die Agnostiker mıt eın
Es gibt die Religionslosen, die eine religionskritische Einstellung AaDen und Religio
Nnen als eine Art derEntfremdung des Menschen betrachten. Eine andere hilden
die atheistischen Religionslosen, und SCHAHEISLIC Rkann INUan davon noch die fraditionell
Religionslosen unterscheiden, die SCHAÜLIC. aUS angel /eıit In Reine Kirche gehen
Dieser YDus nımm eIne Selbstbewertung VOT, die nicht zulässt, SIe irgendeiner
anderen eligion zuzuordnen, adUuUs dem einfachen Grund, AaSS SIie Reinem religiösen
Leben teilnehmen SIie betrachten eine Selbstbezeichnung als UNANGEMESSEN, die SIe als
einer bestimmten eligion zugehörig aAaUSWEISEN würde, da SIe SIe NUunNn einmal NIC:
praktizieren, doch SIE glauben In gewisser Weise eINe eligion und hre Werte

1ele, die erklären, eın relig1öses Bekenntnis aben, damit N1C. dass
S1Ee keinen Glauben en S1e en die Ausdrucksform, die ihrem Glauben
SST, lediglic N1IC 1 relig1ösen Angebot der Kirche wleder, die bis dahi:  =} die
ihre und die S1e SOzlologisch oder kulturell als Erbe übermittelt bekommen
aben
DIie rhebung ass erkennen, dass der Mensch glauben WEn auch auft
unterschiedliche Weise, selbst WE hierfür den Weg cht en annn DIie
Sehnsucht ach Transzendenz, der Durst nach pintu  9 das Hingezogensein

ysterlum S1iNnd ohne 7Zweiftel prasent Und kann dies 1n den aten der
rasıllanischen Erhebung VOIL 2010 entdecken Hıinter den scheinbar ernüch-
ternden Zahlen der Statistiker o1bt sehr wohl die Sehnsucht gylauben, miıt
der ranszendenz 1n Beziehung eten
Die Sehnsucht aber hin Zng Immer weniger ist Anhänger
eliner Religion aufgrun eINeESs Beschlusses, aufgrun: moralischer Vorschriften
und ogmatischer Formeln das o0mMm erst anacC DIie rundlagen einer
Religionszugehörigkeit werden zunächst durch eine tiefe Erfahrung gelegt, die
das en verändert und i1hm 1INnn verleiht Solange diese egegznung NIC.
ndet, geht der Prozess des Experimentierens da und dort weıter, und dies



erklärt die uınauthörliche relig1öse Bindungslosigkeit, die Abwanderunsbewegung Marıa
arahin Ng der Religion des anderen und die Vielfalt der Religionszuge- lucchettihörigkeiten 1m Lauf des Lebens BingemerDamıiıt sich eute ein Mensch eine Religion bindet und ihr festhält, INUSS

be1 das nden, WAas SUC Oder INUSS weni1gstens dort eher als be1
anderen eligionen, deren ngebote uch ennt, eine Reihe VON symbolischen
Elementen nden, die i1hm elfen, sSeıin Nnneres en struktureren und selnem
en einen INn verleihen, der ber die HNüchtige Kurzlebigkeit des endlosen
KOonsums hinausgeht: zierer beeinilusst ohne Zweifel auch das (Jeblet der
Religion.“*

Es geht darum, selne Ng und selnen Glauben durchdenken, 1
0g uınd mı1t Hilfe unterschiedlicher Hormen der ultur, der uns und
dessen, Was der menschliche e1ls1 Lauf selner Geschichte hervorgebracht hat
Die mehr als zweitausend Jahre Christentumsgeschichte aben 1n diesem un
viel arheit gebracht. SO aben S1Ee eın urelles und zivilisatorisches Grund
muster YESC  en, das jene Hälfte der Welt, die en! NEMNNEN, gyeEs  €
hat Natürlich gab auftf diesem Weg Sünden WIe etwa die, dass die autochthonen
Kulturen cht gewürdigt wurden und miıt ihnen cht 1n (074 getreten ist,
dass andere, entierntere Kulturen und andere relig1öse Traditionen N1IC mi1t
einbezogen und ntegriert hat
Dennoch ele dies 11UT noch IUNSO eutlicher, dass Religion ohne ultur
schlicht und intiach N1IC 1bt. Der Glaube und Sallz besonders der
Glaube hat STEeTS bei den Kulturen, 1n denen iasste, se1ine Möglichkeiten,
sich auszudrücken und sich verbreiten, geiunden Und WE ich „Kultur“ SdRC,
dann meıine ich damit auch jenes Moment, das den Menschen dazu ewegt, seine
Erfahrungen reflektieren, sich eiIn Verstehen bemühen, einen Bezugs-
rahmen sııchen und SC nden, 1n dem selnen Glauben verorten
und sich aneignen kann
Wenn sich die Jungen (Generationen VO  z Katholizismus abwenden und damıt ein
sichtbares Signal des Scheiterns elner Sehnsucht nach eliner eien spiriıtuellen
Ngaussenden, dann protestieren S1e damıiıt vielleic den erschre-
kenden ange einer tragTähigen und überzeugenden Refiflexion der Inhalte
dieser Erfahrung Das Glaubensverständnis, das auch eologlie nennt,
musste sich deutlich dazu aufgerufen fühlen, einen Diskurs entwickeln, der 1n
dieser 1Ctuatıon wirklich eLIWwas hat
Im Brasılien der Achtzigerjahre, als eine überreiche und überzeugende theolo
gische el gyab, die och VON der schen Erinnerung das /Zweite anı
sche ONZ: belebt wurde, fand das traditionelle Christentum, und ZallZ besonders
der Katholizismus, Aufnahme inmitten der Säkularıität und Pluralıtät, die ereıts
spürbar WaTtTen Und hier ezjehe ich mich sehr wohl auf die eologie der
eirelung, die gesorgt hat, dass die theologische Reflexion 1n einamerika
eine ue der Inspiration 1n ihrem eigenen Kontext en konnte und N1IC
infach eiINn eX Europas Der Verlust Einiluss und Gläubigen, den
die traditionellen en erlitten, {ällt mıiıt dem Verlust einer eologie ZUSalll-



eMO. INCI, die keine eu VOTI den Fragen der Gesellschaft und der IC hat, die
Miıt nter- @1 1 16 des aubDens re und daraus einen 1n sich stimmiıgenschieden Diskurs entwickelt. %5en

Die eologie hat Bürgerrecht nNnner. der gebildeten Welt, den
Universitäten und Nnner. der intellektuellen eus eingebülst. Früher
den, insbesondere 1n Brasilien, die en der 1SCNHO{e oder auch der gebildeteren
und ngaglerten Lalen gyehö und ebattiert, nahm S1e m1t Respekt
Kenntniıs und S1e leisteten ihren Beitrag Z Denken und Reflexion eute
IN1USS ieststellen, dass die Fragen, die 1n den Außerungen der Kirche eine
Rolle spielen, das Feld der exualmor. betreflien und sich als sehr on
trächtig erweisen, da S1e sich auf eiIn (Gebilet begeben, das eher dem Zivilrecht
zuzuordnen ISstT Und zuweilen ist die Argumentation, die verlolgt, cht VOIN

starken, soliden uıund out gygebauten uındamenten getragen
Das, Was hier ist VOIL INSO grölßserer Bedeutung, als miıt dem OM
11611 des Neupängstlertums eine NEUeE eologie entstande ist. DIie „Iheologie
des Wohlstands“, erganzt durch den „Sspirıtuellen Krieg”, ist elner guten
usgangsbasis für das Agleren der Piäingstbewegung und gyeworden, dass
S1Ee viele Herzen erobert, darunter auch diejenigen, die ehemals den traditionellen
en angehörten.“? Und diese eolog1e hat den materiellen Wohlstand ZU

Ziel, der als Zeichen der J1e es gedeute Der Glaube Gott und eın
pDOSILLVES Denken führen nach assung der ingstler elıner Verbesserung
des Lebensstandards °©0 Und dies INUSS selnen sichtbaren Ausdruck 1n maternel
len Zuwendungen die Kirche en
Das traditionelle Christentum INUSS wieder seiıner Berufung Reiflexion, selner
intellektuellen ©  Ng gerecht werden. Man INUSS die eigene Glaubenserfah
Iung ersc durchdringen. Man INUSS dieseNgangesichts der oroißsen
gylobalen Herausiorderungen durchdenken, miıt denen die Gesellschafit jene
konfrontiert, die eline mögliche eUue Welt kämpfien. Man 1HUSS$S S1Ee denkerisch
rechtfertigen angesichts des Hungers und Durstes uUuNnseTeTr Zeitgenossen, die sich
inmıtten des Fragmentierungsprozesses, 1n dem versinken, nach überzeugen-
den und vernünitigen Sichtweisen des uımfifassenden Ganzen sehnen und ihre
oÄnung araurichten

kın weılteres interessantes aktım IStT. die veränderte relig1öse Situation 1n
Brasilien und die damit verbundene Herausforderung. TO e1Iro de Oliveira
zufolge 5 och VOT einigen Jahren aulßser rage, dass das brasilianische
Volk VOIl Grund auft relig1ös ist 1eSs beinhaltete auch, dass alle eligionen zut
waren und Gott führten Relig1onslos Se1IN die Ausnahme und N1IC die
ege. eute ist das anders. Sich eiıner Religion bekennen ist eın Zeichen

dass die betreffende Person gut oder S1 hochstehen ist Umgekehrt
edeute das en eiInNes relig1iösen Bekenntnisses nicht, dass jeman chlecht
oder verwerltlich ware Diesbezüglic. 1Dt einen Nnner. der ultur
Brasiliens verzeichnen. Das Problem betrilit N1IC den Katholizismus oder
das traditionelle Christentum, Sondern die Relig1on allgemein. Diese 1HEUeE 1LU2
tion birgt 1n sich eine 1EUE Herausforderung den Diskurs der stilıchen



en und insbesondere der katholischen Kirche 1n Brasilien Die Darstelung Marıa
arader Glaubensinhalt 1LUNUSS diesen Stand der inge berücksichtigen und N1IC
Lucchett/1re miıt dem techismus beginnen; S1Ee IHUSS vielmehr die OHenheit des IngemerMenschen auf das Relig1löse hın als gegeben voraussetzen und versuchen, die

positiven Inhalte der Religion als solche ireizulegen, die €e1 helfen können, den
Urs nach dem Absoluten konkret benennen, den jeder Mensch 1n sich Spürt
und den die postmoderne Gesellschafit als solche N1IC stillen kann

Zum Schluss FEın nNeues Pontifikat, NeE€E

Herausforderungen
Als die rhebung Aaus dem 7010 abgeschlossen wurde, eian: sich die
katholische Kirche 1n eliner deutlich anderen 1a0n als eute Benedikt XVI

der aps nach dem angen Pontikkat Johannes Pauls I1 DIie katholische
Kirche musste viele heikle TODIeme ewältigen, die mage 1n den Medien
beschädigten.
/Zu egınn des Jahres 2013 Irat ein adıkaler hinsichtlich des äufßeren
Erscheinungsbildes, des Images und SC der Realıtät der katholischen
Kıirche auf der Welt eın Und auch Brasilien blieb VON dieser Veränderung
und ihren Folgen N1ICun
en! des Weltjugendtages 1n R10O de Janeıiro 1 2013 hat die Präsenz
des Papstes gezeligT, dass der Katholizismus ach WIe VOT das (01K0VAR hat,
eute mobilisieren und begeistern rel Millionen Menschen evölkerten
den Strand der opacabana und begleiteten den aps durch die YallZe
Und die christlichen Symbole en das Erscheinungsbild dieser wunder-
barena die ihrer Bewohner SOWIl1e der unzähligen Tourıisten und
SCI.
DIie Vielfalt wurde 1 Ereignis spürbar 16 physisch, sondern auch als
inspirlerendes Moment der Worte und Gesten des Papstes Franziskus und 1K
die eteiligung der Versammlung, die sich 1 äıufßeren Erscheinungsbil und
der Religionszugehörigkeit bunt Dennoch ist cht 1n Abrede stellen,
dass das Selbstwertgefühl der brasilianischen und lateinamerikanischen Katholi
ken Auftrieb und HNEeEUE Hoffinung geschöp hat
Nun lt die Prozesse beobachten, die dem eginn dieses ontinlkates
lolgen, sehen, WIEe sich Wechsel der Religion und Religionszugehörigkeit 1n
diesem rnesigen südlich des AÄquators en  en Mıt Sicherheit S1Nd die

GE Zeiten angebrochen, und dies oilt gleichem Mai6ßs:  D auch die
Kirche und die Gesellschaft Brasiıliens.

Sekretarilat der Deutschen Bischoiskoniferenz (He.) Abparecida. Séhlussdokument der (1eNe-
ralversammlung des Ebpiskopats vDON Lateinamerika und der KaribikR (  men der Weltkirche, 41),
Bonn 2007 Nr 100

Vgl die klassischener Brasilien, die ausführlich die ethnische Vermischung ema]



emMO siıeren, etWwa: Gilberto reyvre, Problemas brasileiras de antropologia. Obras reunidas de Gilberto
Mit nTter- Freire, R1ıo0 de Janeiro 1962

schieden Als Tbe der portuglesischen Kolonialisierung der Katholizismus taatsreliglon bis ZU
en Inkrafttreten der republikanischen Verlassung 1 1891, die einen laizistischen Staat

tablierte
Zum Beispiel Nossa Senhora Aparecida 12 Oktober, Ciro de azare November USW.

So zählte Beispiel nach der Erhebung des IBGE Aau>s dem 1991 der Bundesstaat R10
de Janeiro etwa 13 Prozent Anhänger VON Pängstkirchen und 13 Prozent „Religionslose“.
Diese Zahlen aben ıch e1t der darauf Iolgenden Erhebung 1mM 2000 beträchtlich erhöht
Diejenigen, die sich als relig1onslos bezeichnen, machen 1U Prozent AU!:  N Die der
Katholiken ist erhe gesunken (um 12 YozenT). Im egenzug hat iıch die der
Evangelikalen erhöht 15 Prozent).

In den Analysen über die relig1öse 1Cuatıion des Landes vonseıten brasiılianischer Theologen
en! der Neunzigerjahre wurde dieses Bild VO  Z upermar. äulig verwendet, das
Phänomen beschreiben, dass die Menschen emente AUuUuSs mehreren Religionen auswählen,
die S1e WI1e die Produkte AaUus dem upermar| einkaufen und wieder wegwerien. Vgl Paul
Valadier, Catolicismo sociedade, S50 Paulo 1989,

Der Ausdruck 99  rte des Transits  “ den 1ın Anspielung auft die C ‘éheologische HFor.
schung gebraucht haben, stammt VOI ichel de Certeau, der einen selner EsSSays unter diese
Überschrift stellt Michel de Certeau, GlaubensSchwachheit, tuttg. 2009, 188-214

Wır beziehen unls hler auft die ‘beiten 1mM Rahmen des Seminars Censo 2010 Censo
religiöes Brasil, das der Päpstlichen Katholischen Universität Rıo0 de Janeiro Septem-
ber 2012 durchgeführt wurde; insbesondere greifen zurück auf die Arbeit des brasiliani-
schen Theologen aulo Fernando Carneiro de Andrade, Genso de 2010 religiöes Brasil.
Reflexöes Teolögicas UM perspectiva catolica. 1ne Publikation In Buchform nde
2013 gyeplant.

Diese Überlegungen lehnen sich insgesam die erwähnte Arbeit de Andrades (ebd
10 Vgl ebı
48il Vgl Pew Research Center, „Nones“ the 1Se. One-in-Five Adults Have No Religious

Affiliation, Washington 2012, Zitiert nach de Andrade, Genso de 2010
I Vgl die Zahlen, die die uropäische Kommıiıssion 2005 verölfentlicht hat EKuropean

Commissi1on, Special Eurobarometer 225 Social Values, SCcIience Technology, Brüssel 2005
(zıtlert ach de Andrade, Genso de

13 DIe airobrasilianischen elig1onen Sind airıkanischen rsprungs, doch S1e wurden VON
verschiedenen Generationen durch ortuglesen In die Nneue Kolonie verschleppter Sklaven
]Jeweils HNeUu gyestaltet. Was die „LICUCI elıg10nen” betrilit, denken VOT allem die
sogenannten „Ökologischen“ elig10nen, die aut brasiılianischem oden, VOT allem 1m MazZoO-
nasgebilet, entstanden Sind, uıunter anderem Aanto Daime, Nıon der Pilanze Vgl dazu Lu1z
Eduardo S5oares, Religioso DOr natureza: cultura alternativa MISEICISMO ecologico Brasil, 1n
ders., rıgor da discıplina, R10 de Janeiro 1994

Aasselbe kann VON den USA gyesagt werden, 'o1z der stärkeren Präsenz östlicher
Religionen aufgrund VOIN Einwanderung die Zugehörigkeit einer nichtchristlichen Relig1on

2007 Prozent betrug und 1 2012 aul Prozent anstlıeg. Der Unterschied
zwischen uUuNSs und den Vereinigten en gyeht auf die Tatsache zurück, dass diese Vielfalt
innerhalb des stilıchen Lagers bei 3 eine Erscheinung der Jüngeren Zeıt und se1t etIwas
mehr als ZWwel Jahrzehnten beobachten 1St. S1ie 1st VOT allem dem Erfolg der Evangelikalen
geschuldet. /Ziuvor die Sphäre der Religion fast vollständig VO  3 Katholizismus beherrscht.
Hier WIe dort hat die Säkularisierung ZUIIN aCcCAsSTUum der Pängstkirchen gyeführt SOWI1Ee den
Religionswechsel und Ausdrucksweisen der relig1ösen Erfahrung befördert, die keiner institu:



tionellen Reglementierung unterworien S1INd. ywohl 1n den USA das dominierende relig1öse Marıa
Grundmuster evangelikal 1st, ist die katholische Kirche für ich die größte christli: ara
che Konfession. Der Katholizismus hat 1n den USA auch die größten Veränderungen durchge- Lucchetti
macht. DIie bemerkenswerteste darunter ist eiIn Prozess der Abwanderung VOIl traditionell Biıngemer
katholischen Volksgruppen und deren Kompensation durch Einwanderer Aaus Lateinamerika.
Wenn die Alterskohorten betrachtet, dann Sind VON den bis 34-]Jährigen Katholiken

Prozent Aaus einameri1ka, VOIl den über O5-Jährigen lediglich 15 Prozent Wie bei uUunNns ist
den USA die katholische Kirche, die meıisten unter dem Prozess der Abwanderung

leidet und sowohl andere christliche en als uch die Gruppe der „Religionslosen“
Mitglieder verhert.

15 Vgl dazu de AÄndrade, Genso de 2010
16 wwW.ihu.unisinos.br/entrevistas/511180-desafeicao-religiosa-esse-conceito-seria-cen-

tral-para-entendermos-os-sem-religiao-entrevista-especial-com-pedro-ribeiro-de-oliveira, aul-
gerufen Mai 2013

17 Vgl Capıital (Sa0 Paulo), 2012, Rodrigo Martins WWW.IMCCOMUNICACA0O.COM.Dr/
Serv1IcCes /clippingm/noticla_email.aspe1444& b  78R 9D4&c 201
Vgl Marcelo Barros, 0Os gemidos da CTIACAO: desafios atual Teologia da Libertaod4o, 1n

WwWW.WIitl.org/pd1/005.pdf, aufgerufen Mai 2013 „Bereıits 1n den Neunzigernjahren sagte
0OSe Comblin, die Theologie der Beireiung habe die ption iür die Armen gyetrofien, die ÄArmen
hingegen hätten für die Pängstkirchen optle: Natürlich bedari diese alyse der Difierenzie-
IUlg und anderer Erklärungen, doch eute egen die Basısgemeinden selbst und ele Vertreter
der Volkspastoral ıne andere Sens1bilität den Tag als die Volksbewegungen der Sliebziger-
jahre.”

19 Vgl den Bericht der Brasilianischen Bischoiskonierenz CNBB VO  3 2012 dem Tag,
dem die Erhebung veröflfentlicht wurde, über das Erscheinungsbild der Religion 1n Brasıilien

„Die Erhebung, die VON CERIS |Centro de Estatistica Investigacoes S0Clals, eINn Forschungs-
nstitut, das VON der Brasiılianischen Bischoiskonierenz gegründet wurde | 2010
durchgeführt wurde, zeigte das Bild eliner lebendigen Kirche. “

20 Vgl Carlos Alberto Steil Rodrigo Toni0l, catolicismo Igreja Catolica Brasil luz dos
dados sobre religida0 de 2010. Comunicacao apresentada SemindriO C Genso
religioes Brasil“, Rio, September 2012 (Buchpublikation unter demselben Titel für
nde 2013 geplant).
1 Wır iolgen hier de Andrade, Censo de 2010
22 Antön1o Flavio Pieruccl, encruzilhada da Fe, Kolha de S30 Paulo, Mai 2002, A
23 Walter Altmann 1n 1nem Nterview für die U (Agencla Latiıno-Americana Carıbenha de

Comunicacao Nachrichtenagentur elinamerik. und die Karı1bik) VO  = ZULZ:
publiziert VON IHU Z Z www.ihu.unisonos.br/noticias/511111-censo-apresenta-
lalha-na-classificacao-das-reliioes-aponta-altmann. Er Z1 hier Ireneu Rabuske und Sagl
„Im Jahrhundert last ilic. Katholik se1IN, enn die katholische Kirche
beinahe die einzıge Konfiession och viele WaTen nicht mehr als Tauischeinkatholiken.
Welche VON spirıtueller Begleitung konnte e1INn Gläubiger der Gegend, der Rio Grande
do Uruguay und Argentinien oreNZT, erhalten, der VOIL Zeit Zeıt einen Priester sah,
welcher auft dem Rücken 1nes Esels VON der Hauptstadt kam und 1ne Entiernung VON 700 km
zurückgelegt hatte Dn

24 Ebd
25 S1ilvia Fernandes, reconstrucao da identidade religiosa inclui tripla Dertenca, 1n

WwWW.1hu.unisinos.br/entrevistas/51 1249-estamos-falando-de-construcao-de-identidade-
religiosa-entrevista-especial-com-silvia-fernandes, auigerufen September 2012

26 Vgl das Werk VOIN Zygmunt Bauman (ZB Flüchtige Moderne, Tan. Main 2003, der



emMa Flüchtige Zeiten, amburg Er ist uUNSeCIeET Meinung nach der beste nterpret der
Miıt nter- üchtigen DbZw. „Nüssigen“ Zeıten der Postmoderne und die Entstehung e1Ines KOnsum1smus,

schieden der WIe eiInNn Raubtier und TaxXls verschlingt.
en 27 Vgl z B die Werke VON aktuellen Denkern WI1e etwa Martin Gelabert, Valoracion eristiana de

la experiencia, Salamanca 1990; Raımon Panikkar, De la mistica. Experiencia plena de Ia vida,
Barcelona 2005; Henrique de Lima Vaz, Experiencia mistica filosofia tradicao ocidenal,
S30 Paulo 2000:; Juan Martin Velasco, exberiencla de Deus, Sä0 aulo 2001,

Siehe ZU) eisple. die bedeutende Rolle, die das entro Dom ıtal eıt den VierzigerjJahren
gespielt hat. /Zu gehörte uınter anderem Alceu Ämoroso Lima. Vgl auch die okumente der
Brasilianischen Bischofskonfiferenz Aaus dieser Zeıt, die star' VO'  S Kamp{ die Menschenrech-
te gepragt SINd.

20 Vgl Lukas Lingenthal, Movımiento pentecosta. Brasil, 1n Hans Blomeieru Influencia de
los cultos y/0 confesiones la politica, Dialogo politico 4/2012.

3() Ebd Äus Platzmangel IHNUSS NSCIEC Erklärung hier reC. einfiach austiallen och ist 1n
etwa der Kern dieser Theologie.

Äus dem Französischen übersetzt VOIN Dr. Bruno Kern

Lateinamerıka der
farbenprächtige Subkontinen
Kulturelle und reilgıiöse Je

| uız Carlos usın

Der Beıtrag zeigt Vor em dıe Okologischen Wurzeln der Immer noch sehr jebendigen
ulturen Lateimamerikas auf. Er widmet sSıch einigen gemeinsamen Flementen der
alten Uulturen angesichts der Imperialen Kulturen und deren Gewalt. ann untersucht
GE WIE sıch diese alten Kulturen unter der Vorherrschaft der barocken lateınamerıka-
nıschen Kolonialkultur angepasst und auf diese VWeIlse eınen schamanısch und
QISC gepragten S5ynkretismus geschaffen aDben, der sıch UrC. erın ambivalentes,
zweılıfaches Verhältnis Quszeichnet: eın Vernhältnis einerselts des Widerspruchs
dıe arocke Kultur und andererseıts der ynthese miıt inr. Dieses kulturelle Grundmus-
Gcer, das zulnnerst Von der religiösen Erfahrung eseelt Ist, rfaührt mMit der Heraufkun
der Moderne In UNnseren agen eINe NCUEC uTtTe und eINe Verbreitung WIE nach eınem
Pfingstereignis. Schließlic stellt SUusıin In senem beıitrag dıe rage, WIE Man mit
dıesem rarbenprächtigen eichtum der lateiınamerikanischen Kulturen pastora UMQgE-
hen Soll, Vor allem, WIE Man Wwidersprüchliche Flemen te ınnerhalb dieses Synkretismus
herausarbeıten kann.


